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I XX. Mäntel für Knaben
Liebeftdb . 4?7 dis 474 unä Lckmiie : XXXXXli! dis XXXXXV!

^ »fdem für kleine Kunden bestimmten Ni' antel , Abb . 457 , war sand-
farbenes Tuch verwendet , Vvn dem inan bei 130 ein Breite 1,25 in
braucht , hellgestreifter Flanell als Futter und flache Goldknöpfe

für den zweireihigen Knopfschlus ;. Schnitt XXXXXtlt dient zu seiner
Herstellung . Man belegt die Innen¬
seite der Borderteile in Breite des
zweireihige » Knopfschlnsses mitLeinen,
dann schneidet man die Taschenschlitze
ein , die man mitSchrügstreifensanber-
machl , so das; ein kleiner Vorstoß
siehe» bleibt ; eine Stepplinie begrenzt / ss H
die Schlitzründer . Dabei faßt man
den Hinteren , oben 4 ein breit mit Tuch
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45 ?. Mantel für 3—5jährige » naben,
schnitt : XXXXXIll . L . Abb . 457 n—46l.

belegten Ta schen ra n d mit , wäh¬
rend der vordere Taschenrand
an den ziemlich breiten Schräg¬
streifen deS vorderen Schlitzrandes
tritt . Riegel ans Seidenösen
sichern die Schlitzenden . Man
schließt Achsel- und Seitennaht,

Der Uberzieher , Abb .462 , wird vonKnaben von 10— tlJahren
getragen ; Schnitt XXXXXV1 paßt für 10 —12 Jahre , die Herstellung
bleibt für alle Altersstufen die gleiche. Beim Zuschneiden legt man
den vorderen Rand des Vorderteiles an die Webekante , den Rücken

an den Stoffbruch . Man schließt die
Nähte , steppt rechts an der Seiten¬
naht nachmals her und richtet dann
den verdeckten Knopfschluß ein , der
sachgemäß vorzunehmen und mit
den Abb . 404 bis 403 genau er¬
klärt ist. Die Knopflocheinrichtung
liegt bei der Knabenkleidung am linken
Vorderteile . Man hat zunächst den

457 u . Rückansicht zu Abb . 45. ,

vorderen Rand des linke»
Vorderteiles , s. Abb . 404.
ans der Innenseite 12 bis
looin breit mit Leinen und
in Länge des zu knöpfen¬
den Stückes mit einem in

der Farbe des Überziehers pas¬
senden
legen.
des Ueberziehers werden g
Saum umgebogen und zwei
mal sichtbar gesteppt . Den
Seidenstreifen brauchtman nur

MB

Futterstreisen zu be-
Die vorderen Ränder

n
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45 ^. Der gefütterte » ragenteit . rechte
de ? Mantels Abb . 457.

läßt dabei in letzterer unten einen kleinen
Schlitz , s. Abb .400 , und setzt den aus Lei
neu und Futterstoff bestehenden Kragen¬
teil , Fig . 100 , verstürzt in den Halsrand

Abb . 458 zeigt die
hochgeschlagene

Ansicht desselben
von rechts aus,

während Abb . 450
darstellt , wie man
nunmehr von der
linken Mantelseite

aus den Kragen
in einein Stück

über die

i//

460. Seitenschlitzzrr Add. 457.
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450 . Innenansicht zu Abb . 45 , mit fertig belegtem
«.tragen , eingesetzter Taschen , ßnrückgeschlagenem Mutter.

dem vorderen Rande gegenzusäumeu , er
wird später durch die durch alle Teile
zu führende Steppliuie , s. Abb . 467 , sest-
gehalteu . dlach Abb . 465 fertigt mau
nun in Größe und Form des Leinen-
streifeus der Abb . 404 den Gegeubesatz,

462a . Rückansicht znm Über¬
zieher Add . 462.
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442 . Nebcr -ieiicriiN ' Knaben . L
XXXXXIV . S . dieÄbb . 462n
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UN . Acrmcl mit Lcinenaufiage zn 2ibb . 4Ü7

vor¬
deren

Ränder
bis znmSanme mit Mantelstoff belegt
und zuletzt dem Mantel das unter sich
zusammengenähte Futter sein gcgen-
säumt .Vorher hat man noch alle Ränder
umgeschlagen nnddurchsteppt .Abb .461
zeigt den ansgebreiteten Aermel mit
zweimal anfgestepptem Leinen in 8 ein
Höhe , den unteren Aermelrand umge-
heftet.Man schließtdanndieinnereNaht
n. näht den geschlossenen Futterärmel
vor der Hand hohl gegen ; das Einsetzen
geschieht, wie nnterAbb .437 gelehrt ist.

s )/ . >' - derhiergleichzeitig das Futter
' ^ des Ueberzieherrandes bildet

und die Knopflöcher erhalt.
Man stellt ihn aus Oberstoff
her, heftet die Nußenränder
zu schmalem Saum um und
setzta nfder N ücksei teinK nop f-
läugeeiueii Leinen - und einen
Seidenstreifen ans . Dann

' ' führt man durch alle drei
Stofflaaeu die sehr gut zu arbei¬
tenden Knopflöcher nach Abb . 468
aus . Mau umflicht für die Knopf¬
löcher zunächst die Schnittränder
und sichert sie beim Beschürzeu
durch Einlage eines starken Fadens,
der nach Berandung der Schürz-
stiche straff ungezogen und vernäht
wird . Den so ansgestatteten Gegcn-
besatz bringt man nun mit dem
Ueberzieher zusammen , und zwar
derartig , daß man wie Abb .466 dies
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463 . Innenansicht eine ? nngesüllertcn
Vorderteiles.
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tlN. Linier Voidi'llkil»,il auffio- tiiö. welionbesail durch ntlo
dcjtctru,deinenu. Seideuslrcifrn Stofflaqcnm.>lnopf>öch-rn

>ür rcidclktcu.tinopfschiuff. vericlion. T. lii,chAbb.ti>!i.

erklärt , beideTeile oben fest
anfeinandersteppt , zlvi-
schen den K nvpflöchern mit
Heftstichen iiält und nuten
ansünmt . Obenauf führt
inan , nun durch alle Staff
lagen fassend , siehe die
Abb .407 , die den Schlich
andentende Stepplinie , sie
zeigt noch den Ansatz des
Umlegekragens und die zu
A nfschlag 11mgebü ge ltc 11
Vorderteile . Der rechte
Vorderteil wird 10 cm
breit mit deinen und Ober¬
stoff gefüttert und obenauf
mitKnöPsen besetzt. Nach
dem nun die Taschen an
bezeichneter Steile eilige-
setztsind.iviennterAbb . l l l
gelehrt , auch alle Ränder
zweimal abgesteppt sind,
heftet man das unter sich
vereinigte Futter gegen, s.
A bb . 45,t). Den Aermel,
iiach Fig . 204 ans einem

4tibi. as Ausführen
hu Abb.-157,

Stück zngeschnitten , besetzt man mit einem Aufschlag,
der iiach Fig . 205, ans einem Stück Angeschnitten ist:
er wird nicht gefüttert , an einer Lang - und an einer
Schmalseite nmgesteppt und so dem mit Schnittkante
abschließenden Aermel mit großen Stichen nntergenäht,
wie Abb . 470 n. 471 eS lehren . Knöpfe Haltei, den
Aufschlag zusammen , der dann hochgebvgen undaneiner

Stelle unsichtbar
festgeheftet wird.
Zuletzt hängt man
das Futter demAer-
mel ei», daS man in gleicher Große
wie den Oberstoff znschneidet, mit
einfacher Naht znsainmennäht und
dein Oberstoffärmel dann am un¬
tere » Rande gegensänmt . Man sticht
cs auch hier und da an die innere
Oberstoffnaht , heftet dann den
Ärmel so insArm-
loch,daßseineNaht
ans den * des
Rückens trifft,und
säumt das Factter
über , siehe Abb.
407 . Der Um¬
legekragen wird
gearbeitet , wie im

4M>. .uur .uuübcr .iiklicrjül .Uncib,-» . L . Al'b. tW ». As,cOi,iiinX ' I V
Schnitt für e- ÜIul,rc : XXXXXV . , -x oe-

fchneben ilt.
Abb . 400 zeigt »och eine» ungefütterten Vorder

teil, den man für größere Knaben des besseren Sitzes
wegen breit,mit Leinen
füttert und dieses oben
von der Achsel au und
am Armloch hi» zuvor

Jüngere Knaben nehmen
ihn mit Gold , ältere mit
dunklen Perlmutter - oder
Hvrnknöpfe ». Die Ober
feite des Kragens trägt
meist ein hellblaues
eckchen mit farbiger Borte,
der linke Aermel ein rotes
Dreieck oder ein mit Seide
oder Goldfaden ge
sticktes Abzeichen . Ans
Grund unseres Schnittes

braucht man
1,20mStoffvon
130 cm Breite.
Seine Herstel-
lnnggeschiehtwie
die des Mantels

-Abb . 4 57 , das
Einsetzen der

Tasche und des
Kragens lehren
die Äbb .443 bis
447 . Etwas
abweichend in
Form und Macbart ist der Wettermantel,  Abb . 472 , der ans

wasserdichtem leichten Loden hergestellt ist , mit auf
gesetzter Passe nud mit Aermel » , die durch Riegel
enger zu knöpfen sind . Unser Schnitt erfordert
l,80m  von 130 cm breitem Loden . Die Vorderteile
unterlegt man 8 cm breit mit Leinen und Mantelstoff
»nd bringt den mit Abb . 404 407 erklärten verdeckten
Knopfschlnß an . Die Seitenränder steppt man in breiter,
mitAbb .480 gezeigter Naht über
einander : die Achseln näht man
in einsaclier Naht nach außen
zusam¬

men . Nach Fig .212 und
213 stellr man sodann
die Passenteile her, die
man ans den Achseln zu-
sammennäht , längs des
lose bleibenden Armloch¬
randes mit nnterstepp-

4t>N. TuS Allheiten des Hegcnbesu1.re->
an den Jactenvorderteil Abb. !Nl.

4ii7. Ter fertige Teil mir rer
dectter ttii

eines Knopfloches465n. 406.

4kMi». NnckansichlM Abb. 4>-l. 472-1. Nnrkunsicht.zu Abb. 472.

ten Schrägstreifen sanbermacht und hier in Doppel¬
reihe absteppt . Man heftet die Passenteile sodann auf
den Mantel und steppt sie an den vorderen und nn
teren Rändern in Doppelreihe ans . Dicht am Halse
bringt man einen sichtbaren Knopf mit Knopfloch an,
»nd zuletzt setzt man den mit Leinen und Mantelstoff
gefütterten Kragen , Fig . 214 , ins Halsloch , dabei na¬
türlich die Passenteile mitsassend . Die Aermel stellt

man nach Fig .2 >5, un¬
ter Zugabe von 3 cm
für den Umschlag her
und saß in der vorder»
Naht die gefütterte

47>. Aermelanfschlag zu Abb. bst 472. Wettermantel. Schnitt für 8—10 Jahre:
XXXXXV  1. S. Abb. 472n. 473u. 474.

in dichten Reihen dnrchsteppt und bügelt.
Abb . 400 bringt einen kurzen  Ueber-

zieher . Man arbeitet ihn ans Cheviot,
mklanisaiiaqkSmOdick«,, Stoff. Tuch oder Kammgarn und mit Futter.

l4 tili. Amiithcii cines Är

Spange , Fig . 210 , mit . Zu¬
letzt näht man zwei Knöpfe auf.
Alle Mantelränder werden
zweimal abgesteppt. 473u. 474. Unterer Aermelabschluv zu Abb. 472

mit geschlossener und offener Spange.
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